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Anmeldung für morgen:
10 Uhr Geführte Schneeschuhwanderung für Geübte von
Obersdorf, mit Aufstieg zur Teltschenalm, dann Abstieg mit
Einkehr in der gemütlichen Singerhauserhütte und zurück nach
Obersdorf, Anm.: Hr. Gattermaier, 0664/3414942. 
Um verbindliche Anmeldung heute bis 18 Uhr wird gebeten! 

Winter-Tipps:
Auf unserer Website findet ihr immer eine
aktuelle Übersicht über geöffnete Pisten,
Loipen und Gastronomiebetriebe sowie alle
Veranstaltungen in der Region:

Skipisten: www.ausseerland.at/ski
Loipenbericht: www.ausseerland.at/langlaufen
Gastrobetriebe: www.ausseerland.at/kulinarik
Veranstaltungen: www.ausseerland.at/veranstaltungen
 

Veranstaltungs- & Gastronomie-Tipps
Altaussee
11.30-20.30 Uhr Wildtage vom heimischen Wild in der Blaa Alm, Res.
03622/71102
14.30-17 Uhr Literaturmuseum & Buchshop geöffnet 

Bad Aussee
9.30-13 Uhr Adventbrunch im Schutzhaus am hohen Camper
Voranmeldung 0664/4530833 
10-16 Uhr Lotus-Museum geöffnet, Anm. 0664/2144824 
10-13 & 14-18 Uhr  Weihnachts-Ausstellung, Hauptstraße 150
11 Uhr Wassergymnastik im Narzissen Vital Resort, 03622/55300190
15-17 Uhr Kindernachmittag im evangelischen Pfarrheim, 0676/83622546 

Bad Mitterndorf
6-20 Uhr frische Milch beim Milchautomaten am Kanzlerhof, 03623/2436
7.30-10 Uhr Frühstücken im SCHÖNIS Landhotel, Res. 03623/2553 
8.30-11 Uhr Frühstücken im Hoamatgfüh, Res. 03623/220555 
8-21 Uhr Tennishalle & Kletterbox geöffnet, 03623/21017
9-13 & 14-17 Uhr  Hofverkaufstag, Simalhof, Obersdorf 11, 0664/2030547
9-17 Uhr ElHuGa-Shopping Day, Simalhof, Obersdorf 11, 0664/2030547
10-17 Uhr Kripperlausstellung der Fam. Neuper-Stoffbauer, 03623/3091
16-19 Uhr Kostnixladen Bad Mitterndorf geöffnet

Grundlsee
9-12 Uhr 4D-Bogenkino Zloam, Anm. 03622/20990-600
9.30 Uhr Malen mit Air Brush auf der Zloam, Anm. 03622/20990-600
12.30-18 Uhr Eishalle im Narzissendorf Zloam, Anm. 03622/20990-600
15-17 Uhr Ponyausritt auf der Zloam, Anm. 03622/20990-600
ganztägig Gößler Speis geöffnet, Anm. 0699/11329007
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Lebkuchen - eine Spezialität
aus dem Ausseerland
Die Herstellung von Lebkuchen hat eine lange Tradition im
Ausseerland. Bereits Ende des 16. Jahrhunderts scheint in der
Ausseer Geschichte der erste Lebzelter auf.
Verhältnismäßig früh wurde Lebkuchen aus den noch heute
verwendeten Grundzutaten - Honig, Roggenmehl, Nüsse,
Früchte, Gewürze - hergestellt und in kunstvoll geschnitzten
Formen aus Birnenholz - Model genannt - gebacken.
Es gab für die verschiedenen Anlässe im kirchlichen Festkreis
und im bürgerlichen Leben eigene Model, wobei die Haltung
und die Kleidung der Menschenabbildungen jeweils der Zeit
entspricht, in der das Kunstwerk entstand.
Als Vorlage für die mannigfaltigen Bildmotive dienten den
Modelstechern Gemälde, Stiche, Holzschnitte, Ofenkacheln,
Porzellanarbeiten und Spielkarten. Nicht nur berufsmäßige
Modelstecher fertigten Lebzeltmodel an, sondern auch die
Lebzelter selbst schufen mitunter beachtenswerte
Abdruckformen.
Viele Lebzelter und Zuckerbäcker aus dem Ennstal, der
restlichen Steiermark, anderen österreichischen Bundesländern,
aber auch aus den deutschen Landen, wo der Lebkuchen auch
seine Herkunft findet, schafften die Tradition des Ausseer
Lebkuchens. So übernahm Gustav Lewandofsky, ein gebürtiger
Wiener, im Jahr 1892 das Geschäft seiner Gattin in Aussee.
Lewandofsky war gelernter Zuckerbäcker und hatte sich auf
seiner Wanderschaft in Ungarn zum Lebzelter ausbilden
lassen. Bald war der Ausseer Lebkuchen in der ganzen
Umgebung als besondere Spezialität bekannt.
Bereits in dieser Zeit wurde an Expansion gedacht und ein
Ausseer - Lebkuchen -Verkaufsladen entstand in Wien. Die
besten Verkaufserfolge wurden vor Nikolo und vor
Weihnachten sowie auf Jahrmärkten in der näheren und
weiteren Umgebung erzielt.
Lewandofskys Sohn Gustav II. führte den erweiterten Betrieb
mit der Kurhauskonditorei von 1940 bis 1972. In dieser Zeit
hat sich vor allem die Form des Lebkuchens stark geändert. So
entstanden in dieser Zeit Model mit dem Ausseer
Marktwappen in runder und rechteckiger Form sowie
Kreationen mit Schokoladenüberzug, die in Schachteln oder in
durchsichtigen Hüllen verpackt wurden. Die bestehenden
Model aus dem 18. Jahrhundert wurden gelegentlich als
Geschenke in Wachsabguss an Freunde und Bekannte
abgegeben. 
Im heutigen Verkaufsraum der Ausseer Lebzelterei und im
Ausseer Kammerhofmuseum sind diese Wachsabgüsse
ebenfalls zu sehen.
Quelle: www.lebkuchen.at
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